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1 Milliarde Dollars im Jahr
für Kriegslieferung

Amerikaniſchen Blättern entnehmen wir
folgende intereſſante Einzelheiten über die
Kriegslieferungen der Vereinigten Staaten an
die Verbündeten

Auf eine Milliarde Dollars wird die Ausfuhr von Waf
fen Munition und Kriegsmaterial an die Verbündeten im
erſten Kriegsjahr geſchätzt Während der erſten 6 Kriegs
monate haben die Verbündeten für 400 Mill Dollars Kriegs
materiab gekauft Viele amerikaniſche Fabriken haben Liefe
rungsverträge mit der britiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen
Regierung abgeſchloſſen die wenigſtens 9 Monate in man
chen Fällen noch zwei weitere Jahre laufen Das
Kriegslieferungsgeſchäft iſt ſo enorm angewachſen daß das
ſt atiſtiſche Bureau des Handelsdepartements die Un
genauigkeit ſeiner Ziffern zugibt Jn den
Staatsbureaus für heimiſchen und ausländiſchen Handel in
Waſhington geſteht man ein daß die veröffentlichten Zah
len keine richtige Vorſtellung von dem ungeheuren Export
an Kriegsmaterial geben

Faſt das geſamte für die Verbündeten beſtimmte
Kriegsmaterial wird nach Kanada geſchickt von wo es nach
England weitertransportiert und von dort an die Verbün
deten verteilt wird Dieſe Art des Transportes dürfte durch
den UBootkrieg eine Aenderung erfahren haben D Red

Die bisher ausgegebenen mehr als 400 Mill Dollars
verteilen ſich in der Hauptſache auf folgende Jnduſtrien

Waffen Munition und Exploſivſtoffe 107 Mill Doll
Eiſen und Stahl 666 95 57Dextilwar n
Automobile 223Chemikalien Medikamente

Leder waren 18Vieh Mehl Zucker und Lebensmittel 161

zuſ 421 Mill Doll
Die Verbündeten haben durch Agenten oder direkt die

ganze amerikaniſche Produktion in genannten Artikeln auf
gekauft Nur in wenigen Fällen haben die ausländiſchen
Regierungen direkt mit den Firmen verhandelt Jm all
gemeinen wird durch Agenten verhandelt ſtrengſtes Still
ſchweigen wird von ſeiten der Agenten und Fabrikanten be
obachtet Die Fabriken werden ſtreng bewacht ſo daß keine
unbefugte Perſon eindringen kann Jn den Waffen und
Munitionsfabriken werden die eigenen Arbeiter nur
gegen Vorzeigen eines mit Photogrphie verſehenen
Paſſes zugelaſſen Die 75 Waffen und Munitions
fabriken der Vereinigten Staaten beſchäftigen in Friedens
zeiten etwa 200 000 Perſonen aber heute wo jede Fabrik
doppelt ja dreimal ſoviel produziert iſt die Zahl der Ar
beiter und Angeſtellten auf 500 000 geſtiegen

Die Preiſe in Kriegsmaterial ſind ungeheuer geſtiegen
Rohmaterialien waren vielfach nur unter den größten
Schwierigkeiten in den verlangten Mengen zu erhalten Die
Textilbranche hat Beſtellungen bis zur Höhe von 32 Mill

Dollars erhalten Mehr als 10 000 Laſtkraftwagen ſind nach
Frankreich und England ſeit Ausbruch des Krieges verſchifft
worden Beſtellungen auf Militärſtiefel Sattel Geſchirre
und andere Lederwaren beliefen ſich auf mehr als 18 Mill
Dollars die britiſche Regierung allein hat hiervon für 612
Mill Dollars beſtellt Keine Einzelfirma war imſtande
dieſe Beſtellung zu erledigen ſo daß ſie unter eine Anzahl
von Fabriken verteilt werden mußte Charles M Schwab
von der Bethlehem Steel Company hat die bedeutendſten
Aufträge von den verbündeten Regierungen erhalten nicht
nur in Geſchützen ſondern auch in Geſchoſſen die ſich auf
viele Millionen belaufen Selbſt dieſe große Geſellſchaft
war nicht imſtande dieſe Aufträge allein auszuführen ſte
mußte einen Teil hiervon an andere Firmen abtreten

Kriegsmaterial für 160 000 000 Mark in Detroit
Nach den Schätzungen eines Sachverſtändigen ſind in der

Stadt Aufträge für Kriegsmaterial in einer Geſamthöhe
von 160 000 000 Mk untergebracht worden Die meiſten
dieſer Beſtellungen erſtreckten ſich auf Motorfahrzeuge doch
belaufen ſich Aufträge auf andere Fabrikate ebenfalls auf
viele Millionen Von mindeſtens drei Fabriken werden
Schrapnells und Granaten mit Kupfermantel die größten
r achtzölligem Kaliber geliefert Eine Wirkerei war
rei Monate lang mit der Herſtellung von Strümpfen und

Sweaters beſchäftigt und in Sattlerartikeln wurden Auf
träge für 240 000 000 Mk ausgeführt
d Newyork 10 April Nach der New York Times hat
der Munitionsfabrikant Lehmann in Newyork erklärt daß
iym als er Liverpool verließ Lieferungen von Granaten im
Werte von 700 Millionen angeboten wurden Der Auftrag
i unausführbar geweſen da die Fabriken nichts mehr pro
uzieren könnten Lehmann fügte hinzu daß der Krieg

e den Herbſt hin wegen Mangel an Munition enden
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Veute von Drie Grachten erhöhte ſich auf fünf bel

giſche Offiziere 122 Mann und fünf Maſchinengewehre
Jn der Champagne nördlich Beau Séjour räumten unſere

Truppen die am 8 April genommneen geſtern aber durch
ſchweres fruzöſiſches Feuer zerſtörten Gräben und wieſen fran
zöſiſche Angriffe in dieſer Gegend ab

Die Kämpfe zwſchen Maas und Moſel hielten mit gleicher
Heftigkeit an An den von den Franzoſen als von ihnen ge
nommenen gemeldeten Orten Fromezey und Guſſainville öſt
lich Verdun iſt bisher noch nicht gekämpft worden da dieſe
Orte weit vor unſeren Stellungen liegen Zwiſchen Orno und
den Maashöhen erlitten die Franzoſen geſtern eine ſchwere
Niederlage Alle Angriffe brachen in unſerem Feuer zu
ſammen

An der Combreshöhe faßten ſie an einzelnen Stellen
unſerer vorderen Linien vorübergehend Fuß wurden aber
durch nächtliche Gegenangriffe teilweiſe wieder zurückge
worfen Die Kämpfe dauern an Auch die Angriffe gegen
unſere Stellungen weſtlich St Mihiel waren völlig erfolg
los Kleinere Vorſtöße auf der Front Ailly Apremont
wurden abgewieſn Bei Flirey wurden die Kämpfe wohl
infolge der ſchweren Verluſte des Feindes am 7 und 8 April
weniger lebhaft Hier fielen zwei Maſchinengewehre in
unſere Hand Auf der Front Renauville Prieſterwald
wurden ſämtliche franzöſiſchen Angrife zurückgeſchlagen Am
Weſtrande des Prieſterwaldes verlor der Feind end
gültig auch den Teil unſerer Stellung in den er Ende März
eingedrungen war Ein abermaliger Verſuch Bézange
la Grande ſüdöſtlich von Chateau Salins uns zu entreißen
bezahlten die Franzoſen mit dem Verluſt einer Kompagnie
die völlig aufgerieben wurde und zwei Offiziere und 100
Mann als Gefangene in unſerer Hand ließ

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich und ſüdlich Kalwarja hatten die Ruſſen mit

ihren Angriffsverſuchen kein Glück ſie wurden überall mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Jm übrigen iſt die Lage im Oſten unverändert
Oberſte Heeresleitung

Die engliſche Preſſe und die
amerikaniſche Note

Die Aufnahme der letzten amerikaniſchen Note in Eng
land iſt wie ſich vorausſehen ließ keine günſtige Jn
der engliſchen Preſſe ſpiegelt ſich der Gedankengang der
Durchſchnittsengländer wieder die allzuraſch die Sünden
ihrer Regierung vergeſſen und dadurch zu falſchen Schluß
folgerungen kommen Sie überſehen völlig daß der Boot
krieg erſt die Folge engliſcher Völkerrechtsverletzungen war
und tun ſo als ob England kein Wäſſerchen getrübt hatte
und erſt als Gegenwehr gegen den Bootkrieg ſeine Aus
hungerungspläne gefaßt habe

TU London 9 April Die engliſche Preſſe beſchäftigt
ſich aufs lebhafteſte mit der letzten amerikaniſchen Note Die
Kommentare ſind in der höflichſten Form gehalten bedeuten
jedoch dem Jnhalte nach eine glatte Ablehnung des ameri
kaniſchen Proteſtes So ſchreibt die Times Der ameri
kaniſche Proteſt ſcheint der Theorie zu folgen daß die Ver
letzung eines internationalen Vertrages durch eine der
kriegführenden Mächte eine andere kriegführende Macht noch
nicht berechtigt ein gleiches zu tun Wir glauben aber daß
man Verträgen nur dann gehorchen kann wenn ſich alle
ihnen unterwerfen Niemand hat lauter und öffentlicher
gegen die Verletzung internationaler Konventionen durch
die Deutſchen proteſtiert als die Amerikaner Wie können
ſie jetzt von uns verlangen uns Verträgen zu unterwerfen
die unſere Gegner mißachten

Der Daily Telegraph führt u a aus Wir
müſſen eben immer wieder von neuem darauf hinweiſen
daß unſere Pflicht nicht allein darin beſteht die Jntereſſen
der Vereinigten Staaten und anderer neutraler Länder zu
ſchonen ſondern daß wir vor allem die nicht weniger
bedeutenden Jntereſſen der mit uns ver
bündeten Nationen wahren müſſen die gemein
ſam mit uns ſo ſchwere Opfer für unſere Sache bringen

Aehnlich äußert ſich der Standard Wir werden
die Note Amerikas achtungsvollſt in Erwägung ziehen Wir
müſſen zugeben daß Deutſchland bedauerlicherweiſe derartig
mit neutralen Häfen verbunden iſt daß eine Effektivblockade
der feindlichen Küſten unmöglich wird ohne den Neutralen
unfreiwillige Schäden zu verurſachen Würden aber die
Vereinigten Staaten im gleichen Falle anders handeln als
wir
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Schwere Niederlage der Franzoſen an den Magshöhen

Völlig ablehnend verhält ſich der Daily Chro
nicle Die Forderung daß die Verbündeten alle Ware
die nicht Kriegskonterbande darſtellt aus neutralen Häfen
nach Deutſchland paſſieren laſſen kann nicht bewilligt wer
den ohne den Mächten des Dreiverbandes ſchwere Schädi
gungen zuzufügen Wenn die Verbündeten ihre bisher be
folgte Politik in dieſer Hinſicht aufgeben würden könnten
ſie natürlich auch nicht mehr die verſprochenen Entſchädi
gungen für die Ladung an die Eigentümer der etwa be
ſchlagnahmten Schiffe zahlen Die Neutralen können ſchließ
lich nicht beide Vorteile zu gleicher Zeit für ſich in Anſpruch
nehmen wollen

Etwas verſöhnlicher zeigen ſich die Daily News
und Leader Das Blatt drückt die Hoffnung aus daß
die engliſche Regierung mit der amerikaniſchen zu einer
Verſtändigung kommen würde wenngleich es auch auf den
erſten Blick ſehr ſchwierig erſcheine die entgegengeſetzten An
ſichten zu vereinen

Recht eigenartig iſt es wenn die Engländer ihre Miß
achtung der Rechte der Neutralen damit motivieren daß
ſie die Jntereſſen ihrer Verbündeten wahren müſſen Daß
wir unſere eigenen Jntereſſen gleichfalls fremden voran
ſtellen könnten fällt ihnen dabei gar nicht ein Der UBoot
krieg wird von uns angeſichts des rieſigen Konterbande
verkehrs von Amerika nach England leider noch viel zu
ſchonend geführt Die engliſchen Verluſte müſſen noch viel
größer werden Ehe das nicht geſchieht kommt man in Eng
land nicht zur Einſicht

J

Der Bootkrieg
Beſchietzung des Dampfers Theſeus durch ein Beoot
WTB London 10 April Reuter Der Kapitän des

Dampfers Theſeus der Liverpool anlief berichtet daß er am
29 März von einem Tauchboot angegriffen worden ſei Ungefähr
40 Meilen ſüdweſtlich des Leuchtturmes von Biſhop Rock kam auf
3 Meilen Entfernung ein Tauchboot in Sicht Das Tauchboot
holte das Schiff allmählich ein Der Theſeus beachtete aber
den Befehl zum Halten nicht Das Unterſeeboot feuerte nun aus
Schnellfeuerkanonen und Maſchinengewehren und verſuchte querab
vom Dampfer zu kommen Der Dampfer änderte ſortwährend
ſeinen Kurs ſteuerte nach der Küſte und erreichte den Hafen mit
beträchtlichen Beſchädigungen

Die Zarina torpediert
W TB London 10 April Nach dem Daily Chronicle ver

mutet man daß der Fiſchdampfer Zarina torpediert wurde
Die Mannſchaften zweier ausgelaufener Fiſchdampfer erklärten
daß ſie am Mittwoch ſahen wie ein Dampfer den ſie für die
Zarina hielten von zwei deutſchen Unterſeebooten torpediert

wurde
T G U r T

Der Kriegshafen Portsmouth geſperrt
c B Haag 9 April Die engliſchen Blätter melden daß

der engliſche Kriegshafen Portsmouth auf 10 Tage für alle
Handelsdampfer geſchloſſen wird Der Grund der Maßnahme
wird nicht angegeben

CqS

England bewaffnet ſeine Handelsſchiffe
c B Stockholm 10 April Aus Montreal wird dem Daily

Chronicle telegraphiert Alle engliſchen Schiffe die in den
letzten Tagen von Montreal nach Europa abgingen ſind mit
Maſchinengewehren auf Deck ausgerüſtet

Die Fährniſſe des UVootkrieges

TU Rotterdam 9 April Der erſte Steuermann eines
Dampfers einer bedeutenden holländiſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaft ſchreibt an ſeine Eltern Wir ſind glücklich in Lon
don angekommen nachdem wir viele Minen paſſiert haben
Bei Tagesanbruch ſchwammen nicht weniger als 5 Minen
um unſer Schiff herum Nachdem wir in London geladen
hatten ſetzten wir unſere Reiſe nach Kairo fort und kamen
in den engliſchen Kanal Dort erlebten wir einige ängſt
liche Augenblicke Ein deutſches Unterſeeboot hatte uns zu
ſeiner Beute auserſehen Aber es war auch ein engliſcher
Torpedojäger in der Nähe der augenſcheinlich vom Boot
nicht bemerkt worden war Guter Rat war teuer Signale
mit dem Torpedojäger wechſeln wäre ja eine Schändung
der Neutralität Nur eine Liſt konnte uns retten Wir
ſtoppten Dies kam dem Torpedojäger verdächtig vor und
er fuhr an uns heran Mittlerweile kam von der anderen
Seite das Boot mit voller Kraft auf uns zu Eine zweite
Liſt ſollte uns Rettung bringen Von rechts näherte ſich
das Bodt ſchnell Alle Mannſchaften ſtanden auf der
Brücke und ſahen nach links in der Richtung des Torpedo
jägers Dadurch wurde ſeine Aufmerkſamkeit auf das U
Boot gelenkt Plötzlich ſah man aus allen vier Schorn
ſteinen ſchwere Rauchwolken aufſteigen und mit einer 36
Meilenfahrt ging s auf das Unterſeeboot los Dieſes be
merkte auch hald ſeinen gefährlichen Gegner ließ von unſerer
Verfolgung ab und verſchwand ganz ruhig in der Tiefe



Die großen Schwierigkeiten der Ruſſen
c B London 9 April

Der Lemberger Korreſpondent der Times ſchildert diegroßen Schwierigkeiten die ſich dem Vorgehen der Kämpfer

in den Karpathen entgegenſtellen Die Päſſe ſind ſchon von
Natur i ſtark verteidigt ſie ſind aber noch weiter ver
ſtärkt worden unter Zuhilfenahme der letzten r
ten der militäriſchen Wiſſenſchaft An ſehr vielen Stellen

finden ſich auf den Gipfeln der Hügel vier bis fün Reihen
Echützengräben hintereinander Die Abhänge ſind ſo il daß
der Aufſtieg faſt unmöglich iſt Außerdem ſind die Abhänge
völlig bedeckt mit Stacheldraht Dieſer iſt weiß angeſtrichen
ſo daß er vom Schnee nicht zu unterſcheiden und ſo güt wie
unſichtbar iſt Der Aufſtieg im Sturm gegen dieſe Stellun
gen iſt hierdurch ſowohl wie durch die dünne Luft in der
Höhe den Schnee und die ſchreckliche Kälte äußerſt erſchwert

Die Ruſſenniederlage in der Duklaſenke
e B Berlin 10 April Der Kriegsberichterſtatter des

B im k u k Kriegspreſſequartier berichtet aus Eperjes
über die ruſſiſche Niederlage in der Dukla Senke daß die
Ruſſen bei ihrem Angriff auf die deutſchöſterreichiſchen
Stellungen in achtfachen Reihen anſtürmten Vor den Sturm
kolonnen trieben ſie zwei unbewaffnete Reihen ſcheinbar als
Kugelfänger dienend Ob dieſe letzteren tatſächlich Front
truppen waren oder nicht läßt ſich zurzeit noch nicht feſtſtellen
Tatſache iſt es daß es nicht uniformierte ganz junge Burſchen
waren deren Zivilkleider mit einem ruſſiſchen Militärmantel
verdeckt waren Die einzige Aufgabe dieſer Aermſten beſtand
darin zuſammengeſchoſſen zu werden um mit ihren Leibern
den nachfolgenden Reihen als Deckung zu dienen Nach denAusſagen einzelner benutzte die ruſiſge Heeresleitung das

galiziſch polniſche Rekrutenmaterial als Kugelfänger
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 10 April

Während auf dem Oſtflügel der Karpathen bis auf kleinere
Geplänkel bei Zalcszyki die Ruhe auch vorgeſtern anhielt
nahmen die Ruſſen ihre Angriffe nördlich vom Uzſoker Paß
und im Gebirgsgelände öſtlich davon wieder auf Die An
griffe bleiben jedoch gänzlich erfolglos Jn der Dukla Senke
dauert die Paſſivität der Ruſſen an die ſich dort in forcierten
Angriffen erſchöpften

Die Lage in der Bukowina
VWTB Wien 10 April Das Uhr Blatt veröffentlicht

einen Bericht ſeines Kriegsberichterſtatters der während der
Oſterfeiertage einige Hauptorte im befreiten Teile Südoſtgaliziens
und der Bukowina beſuchte Die von den Ruſſen zerſtörten Ver
hindungen ſind wieder hergeſtellt und dem Betriebe übergeben
worden Ueberall zeigen ſich Spuren der Ruſſenherrſchaft Auf
der ganzen Strecke von Kolomea bis Czernowitz ſind ſchreckliche
Verwüſtungen feſtzuſtellen auch Plünderungen Schän
dungen und Morde ſind vorgekommen Drei Männer die ihre
Frauen vor Schändung bewahren wollten wurden ermordet Ein
Kaufmann wurde ſo gemartert daß er in Wahnſinn verfiel

Jn Kolomeaga informierte ſich der Berichterſtatter über die Lage
bei der Armeegruppe Pflanzer Baltin die dort operiert Die
Gruppe die von Erfolg zu Erfolg ſchritt hält jetzt in verſtärkten
Stellungen die Dnjeſtr Linie gegen den überlegenen Feind Alle
Durchbruchsverſuche der Ruſſen ſind zurückgewieſen worden An
ver Geſamtſumme der im März gefangen genommenen Ruſſen
hatte die Armeegruppe Pflanzer Baltin den Löwenanteil

Jn Czernowitz traf der Berichterſtatter den Landſturmleut
Rant Ruß der mit einer kleinen aus rumäniſchen 38 bis 45iähr
Landſturmmännern beſtehenden Abteilung 449 Ruſſen getötet 734
verwundet und 156 gefangen genommen hat Außerdem hatte er
unzähliges Material und viele Koſakenpferde erbeutet Nicht
minder hervorragend ſind die Taten des Oberſtleutnants im
Genieſtabe Popp ſelbſtändigem Kommandanten in der Gegend von
Czernowitz Das Syſtem Popps beſteht wie überhaupt bei der
ganzen Armeegruppe in weiteſtgehender Schonung des Menſchen
materials in der allergrößten Vorſicht und in außerordentlich
ſtarken Befeſtigungen die auch von einem ungeheuer überlegenen
Gegner nicht zu nehmen ſind

Aufſtändiſche Bewegung in der Ukraine
T V Wien 9 April Bei den Oſterkämpfen in denKarpathen gefangene Ruſſen berichten vaß in Kiew Charkow

und Odeſſa eine ſtarke revolutionäre Bewegung eingeſetzt hatStädte und Dörfer werden mit Aufrufen ußerſchutte das

ſeit 1654 auf den Schultern der Ukrainer laſtende ruſſiſche
Joch abzuſchütteln Bei den Soldaten ukrainiſcher Regimenter
werden fortwährend Durchſuchungen abgehalten Berichte
aus Sofia ſtellen den bulgariſch ſerbiſchen Streit der durch

e Berliner Brief
Die Eiſenbahn Neue ModetagungDas verkleinerte Berlin

Silbern trieft Räſſe von den knoſpenden Bäumen durch
die Regentropfen blickt die Sonne Aprilwetter Wer die
Feiertage fern von Berlin verbrachte ſah vor und nach
Oſtern überfüllte Züge Wagen in deren Gängen Ge
ſunde und Verwundete auf das Freiwerden eines Platzes
warteten und Soldaten Soldaten Auch der Krieg hat
die Reiſeluſt nur einſchränken nicht verſcheuchen können
Nur freilich iſt es ein anderes Reiſen Ein wenig hat der
Ziviliſt das Gefühl in dieſen Zügen mitgenommen zu ſein
wie ein Gepäckſtück das eben auch befördert werden muß
Wohl geht es trotz alledem pünktlich zu erſtaunlich pünkt
lich für Kriegszeiten Aber erſtens und zweitens kommt es
heute auf den Soldaten an Soldaten in grauen Mänteln
Offiziere auf Stöcke geſtützt ſtehen vor dem Schalter da
hinter empfängt ein Aushilfsbeamter Jnſtruktionen von
einem Graubart und läßt ſich durch die Ungeduld der War
tenden durchaus nicht ſtören Jn den Zügen gibt es keine
Klaſſen wie im Reiche keine Parteien Jm Speiſewagen
wird keinmal zu Mittag gegeſſen oder dreimal das Eſſen
iſt billiger und fängt mit Kartoffelſuppe an dafür hat
es aufgehört Diner zu heißen Und ſteigt man heim
kehrend am Bahnhof Zoo wieder aus ſo bemerkt man
daß im Gebäude ein Pförtner ſeines Amtes waltet
Nicht unterwegs nur auch in der Stadt fällt auf daß
ſeit den Landſturm Einberufungen die Zahl der Männer
ſich verringert hat Auf den Straßenbahnwagen tut die
Schaffnerin Dienſt Sie trägt Mantel und Mütze ihres
Berufsgenoſſen und an die Arbeit hat ſie ſich ſchnell ge
wöhnt es geht ganz gut Der Kutſcherin die vor demKrieg in einzelnen bgab n auftauchte oder der Kraft
wagenführerin begegnet man faſt überraſchenderweiſe noch
nicht Es liegt wohl daran daß der Kraftwagendienſt eine
e e ehren en e ne die Pferdedroſchken
in den Jahren ihres Niederganges ohnehin meiſt von Grau
bärtigen gahren murbn d Zeit kommt

den Aufſtand in Mazedonien entſtand als ernſt bar Von
den aufſtändiſchen Türken und Bulgaren wurden gegen 600
Serben getötet

Keine allgemeine Offenſive im Weſten
WTB London 10 April Die Times melden aus Waſhing

ton Der engliſche Zenſor wird in Amerika wieder kritiſiert Dies
mal handelt es ſich nicht um die Unterdrückung von Nachrichten
ſondern um ein Zugeſtändnis Eine Londoner Agentur tele
graphierte am Dienstag daß angeſichts der ruſſiſchen
Erfolge in den Karpathen die Frühlingsoffen
ſive der Verbündeten im Weſten aufgegeben
werden würde Als Urſache wurde der Wunſch der Engländer
und Franzoſen Leben zu ſchonen angegeben Die Waſhington
Poſt bemerkt hierzu Das iſt ein Beweis für die britiſche Selbſt
ſucht Die Briten verſuchen die Verbündeten für ſie die Kaſtanien
aus dem Feuer holen zu laſſen Sie kneifen bei den Dardanellen
und in Frankreich und ſind anſcheinend nur bemüht ihre Küſten
zu bewachen ſowie diplomatiſche Noten abzuwenden Selbſt die

New Vork Times ſieht ſich einem Rätſel gegenüber obwohl ſie
meint daß es vielleicht klug ſei den Ruſſen eine wichtigere Rolle
zuzuerteilen da die Deutſchen Zeit hatten im Weſten Vorberei
tungen zu treffen

Kein Fortſchritt der Franzoſen bei Verdun
Berlin 10 April Dem zufolge kommt der Nieuwe

Rott Cour bei einer Vergleichung der deutſchen und franzöſi
ſchen Tagesberichte zu dem Ergebnis daß die Franzoſen
ſeit Dienstag bei Verdun keine Fortſchritte ge
macht haben

General Maunoury in Paris

Wie das Pariſer Petit Journal meldet iſt General
Maunoury in ein Pariſer Militärhoſpital gebracht worden
Sein Zuſtand hat ſich weiter gebeſſert

Engländer in Belfort
c B Baſel 10 April Aus Belfort wird mitgeteilt da

größere Abteilungen engliſcher Truppen im Oſten von Frank
reich angelangt ſind Jn Belfort ſelbſt a ſchon ſeit längerer
Zeit engliſche Aerzte tätig Die engliſchen Sanitätstruppen
ſeien gut ausgerüſtet und ſollen über zahlreiche modern aus
geſtattete Sanitätsautomobile verfügen

Fraykreich macht Gold flüfſſig
Nach dem Temps iſt zwiſchen der franzöſiſchen und der

venezolaniſchen Regierung ein Abkommen getroffen worden
durch das die letztere verpflichtet wird auf Frankreichs Ent
ſchädigungsforderungen von insgeſamt 3 Millionen Gold
Bolivars vom 1 Juli 1915 an Monagtsraten von 57 692,31
Gold Bolivars zu zahlen,

Die Fahrtunterbrechung der franzöſiſchen
Dardanellen Armee

Paris 9 April Amtliche Meldung der Agence Havas
Das Expeditionskorps für den Orient das unter dem Be
fehle des Generals Amade in Biſerta konzentriert war
um dort ſeine Organiſation zu vervollſtändigen führte die
Reiſe nach der Levante unter den günſtigſten Umſtänden aus
und war vom 15 März an in Bereitſchaft um die Flotte
der Alliierten und das engliſche Expeditionskorps zu unter
ſtützen Jnzwiſchen war es notwendig geworden den Aufent
halt der Truppen an Bord der Transportſchiffe nicht zu ver
längern Zu dieſem Zwecke wurde die Gaſtfreundſchaft an
genommen die ihnen in Aegypten geboten wurde Die
franzöſiſchen Streitkräfte wurden in Alexandrien ans Land
geſetzt und in der Nähe dieſes Hafens in Ramle dem meiſt
beſuchten Kurort des Nildeltas untergebracht Sie vervoll
kommnen dort ihre Organiſation und ſind jederzeit in der
Lage ſich unverzüglich nach dem Punkte einzuſchiffen an
dem ihr Eingreifen notwendig werden ſollte Eine Parade
die General Amade abnahm hinterließ bei allen die ihr
beiwohnten den beſten Eindruck

Die Dardanellen uneinnehmbar

c B Rom 10 April Der frühere Marineminiſter Admiral
Bettolo die erſte Marineautorität Jtaliens erklärte auch er
ſei überzeugt daß die Dardanellen heute dank dem deutſchen
militäriſchen Geiſte in der Türkei uneinnehmbor geworden ſind
Ohne die Mitwirkung eines Landheeres von mindeſtens 300 000
Mann ſei eine Forzierung der Meerenge ausgeſchloſſen

ne m

Rat Vorerſt erhöhen die ſpärlicher gewordenen Autos ihre
Taxe und die Hafermotore folgen ihnen nach Vermüt
lich aus Kollegialität

Noch ein anderer Männerberuf muß den weiblichen
Wettbewerb in die durch den Kriegsdienſt entſtandenen
Lücken eindringen ſehen die Gilde der Friſeure die ſich
wenn ſie den Coiffeur ſchon opfern doch kaum zur Be
zeichnung Bartkratzer entſchließen werden Während die
Soldatenbärte von Kameraden zuweilen auch von Gefange
nen abgeſchabt werden laſſen ſich die Heimgebliebenen von
Frauenhänden einſeifen

Es iſt begreiflich daß bei dieſer ſteigenden Nachfrage
nach weiblichen Arbeitskräften die Berufe in denen vhne
hin die Frauen herrſchen an Selbſtbewußtſein gewinnen

ine Art weiblichen Heimkriegertums bemüht ſich den ver
wandelten Zeiten in ſeiner Weiſe zu dienen Man erfährt
daß es einen Reichsverband Deutſcher Schneiderinnen
gibt und daß dieſer Verband in einer Verſammlung die ſchon
viel erörterte zage der deutſchen Mode aufs neue ge
prüft hat Ueber den Wert deſſen was ſchon erreicht iſt
ſchwanken die Urteile es handelt ſich ja auch nicht um eine
Arbeit von heute auf morgen Jedenfalls ſoll man das Ge
biet das es hier zu erobern gilt nicht unterſchätzen Die
Pariſer Alleinherrſchaft in der Frauenmode bedeutete einen
nicht unbeträchtlichen Teil franzöſiſcher Wirtſchaftskraft und
franzöſiſcher Beliebtheit Die politiſchen Führer der drit
ten Republick können ſich für die Sympathie die Frankreich
zu unſerem Schaden zu ſammeln wußte nicht zum wenigſten
bei den Schneidern bedanken Kleider machen Bündniſſe

Daß Berlin ſeit Kriegsbeginn kleiner geworden iſt
lehrt nebſt dem Augenſchein die Statiſtik Von den 2 053 006
Einwohnern die Berlin als Gemeinde im Juli 1914
zählte verließen mehr als 40 000 ſchon im Auguſt dem
Heerruf folgend die Stadt Bis zum Ende des Jahres hatte
ſich die Einwohnerzahl um weitere 30000 auf 1 982 000
vermindert d iſt dieſe Einbuße geringfügig im
Vergleich zur Entvölkerung der Stadt Paris die zeitweiſe
wenigſtens mehr als eine Million ihrer Bewohner verlor
An Sorgen der letzten Friedensjahre erinnert der ſtarke Ge
burtenrückgang dagegen hat die Zahl der Eheſchließungen

Die ruſſiſche Bosporusarmee ſchifft ſich ein
Nach einer Meldung des in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden

Bukareſter Univerſul aus r wurden in Odeſſa mit
fieberhafter Eile jene ruſſiſchen Schiffe ausgerüſtet die zurBeförderung ruſſiſcher Expeditionstruppen r Türkei
beſtimmt ſind Sie ſollen angeblich in den nächſten Tagen

abgehen
Es wird ſich ja ſchon in den nächſten Tagen zeigen ob es
nur um einen ruſſiſchen Bluff oder um ein ernſthaftes

handelt Wie die ruſſiſchen Truppenlandungen
ausgeführt werden ſollen ſolange die Bosporusbefeſtigungen
artilleriſtiſch noch nicht einmal angegriffen ſind iſt allerdings
gar nicht klar

Rußlands wirtſchaftliche
Jſolierung

Der Petersburger Korreſpondent des Pariſer Journal
gibt bemerkenswerte neue Auſſchlüſſe über die faſt gänzliche
wirtſchaftliche Abſperrung Rußlands vom Auslande Seit
dem Eingreifen der Türkei in den Krieg iſt Rußlands Han
delsverkehr mit dem Auslande ſo gut wie ganz auf den See
weg über Schweden an der ruſſiſch finnländiſchen Grenze an
gewieſen Wie wenig das den vorhandenen Bedürfniſſen ge
nügt geht daraus hervor daß zwiſchen dem 1 bis 14 Januar
und dem 25 Februar bis 10 März nur Waren im Geſamt
werte von 6400000 Rubel ausgeführt wurden gegen
192 700 000 Rubel im Jahre 1914 Während desſelben Zeit
raumes betrug dagegen die Einfuhr 35 900 000 Rubel gegen
231 200 000 Rubel im Jahre 1914 Dieſes Ergebnis iſt umſo ſchlimmer als die ruſſiſche Einfuhr die Ausfuhr weſentlich

überſteigt der Handelsverkehr ſich alſo ſtark zu UngunſtenRußlands entwickelt

Dieſe Tatſachen ſind für die weſteuropäiſchen Verbündeten
Rußlands in vielſeitiger Beziehung betrübend Sie beweiſen
daß alle Hoffnungen engliſcher und franzöſiſcher Jnduſtrieller
und Kaufleute dem deutſchen Wettbewerbe in Rußland ge
rade während des Krieges Waſſer abgraben zu können eitel
alle ihre Anſtrengungen in dieſer Richtung Syſiphusarbeit
waren Die zahlreichen engliſch ruſſiſchen und franzöſiſch
ruſſiſchen Verbrüderungskomitees haben ſo gut wie nichts
gegen die Jſolierung Rußlands auszurichten vermocht Viel
ernſter für Frankreich und England müſſen die Folgen ſein
die ſich aus der Unterbindung der ruſſiſhen Ausfuhr für die
ruſſiſche el ergeben Jn Friedenszeiten muß
bekanntlich der ruſſiſche Bauer hungern nur damit er genü
gend Getreide für den Export ins Ausland abgeben kann
der allein den ruſſiſchen Staat in den Stand ſetzt ſeine un
geheure Schuldenlaſt zu verzinſen Jeder Rückgang des
ruſſiſchen Exports iſt deshalb eine Quelle der Verlegenheiten
für die Gläubiger der ruſſiſchen Regierung Für England
kommt ferner in Betracht daß in den letzten zehn Jahren ge
waltige Summen engliſchen Kapitals nach Rußland gewan
dert ſind um dort in alten oder neuen induſtriellen Unter
nehmungen angelegt zu werden die vorwiegend der Ausfuhr
von Fabrikaten gewidmet ſind Es müßte ein Wunder ſein
wenn dieſe Unternehmungen jetzt nicht großenteils zuſammen
brechen Den Schaden hat natürlich dabei in erſter Linie
die engliſche Finanzwelt Man begreift jetzt warum die eng
liſche Politik plötzlich ein verhältnismäßig weitgehendes Ent
gegenkommen gegen Rußland in der Dardanellenfrage an
den Tag legt

IB Petersburg 8 April Rjetſch beſchäftigt ſich
im Anſchluß an einen Artikel der Ruskija Wjedomoſti mit
der Dardanellenfrage und führt aus Rußland könne ſich
keinesfalls mit der Neutraliſation der Dardanellen einver
ſtanden erklären wie die engliſch franzöſiſche Preſſe vorge
ſchlagen habe Weder die Schleifung der Vefeſtigungen noch
der Beſitz des Vosporus entſpreche den ruſſiſchen Jntereſſen
Notwendig für Rußland ſei die vollſtändige unbeſchränkte Be
ſitzergreifung Konſtantinopels Einer anderen Macht wie
etrog Griechenland oder Bulgarien Konſtantinopel zu über
laſſen ſei ganz undenkbar Der Beſitz Konſtantinopels wird
Rußland einen breiten Weg zur Weltmachtſtellung ver
ſchaffen Rußland könne Konſtantinopel als Freihafen er
klären und ſonſtige Erleichterungen des Handels zulaſſen die
vornehmlich Rumänien angehen würden im übrigen aber
könne Rußland unter keinen Umſtänden auf den ausſchließ
lichen Beſitz Konſtantinopels verzichten

W

im Jahre 1914 zugenommen Freilich 4500 von ihnen ein
Fünftel aller waren Kriegstrauungen

zu Geheimrat Prof Loefflers Tod
Einer unſerer bekannteſten Hygieniker und Bakteriologen der

Geh Obermedizinalrat Prof Dr Friedrich Loeffleor der Di
rektor des Berliner Königlichen Jnſtituts für Jnfektionskrank
heiten und als ſolcher Nachfolger Robert Kochs und Gaffkys iſt
wie wir We kurz meldeten in den Morgenſtunden des Freitag
in ſeiner Wohnung entſchlafen nachdem er längere Zeit als ſchwer
kranker Patient in der Univerſitätsklinik Ziegelſtraße gelegen
hatte Die Leitung des im äußerſten Norden Berlins gelegenen
Jnſtituts hat der Verſtorbene nach dem Ausſcheiden Gaffkys
nicht viel länger als ein Jahr gehabt erſt im November 1913
wurde er aus Greifswald wo er 25 Jahre lang als ordentlichen
Profeſſor und Direktor des Hygieniſchen Univerſitäts Jnſtituts
wirkte nach Berlin berufen Er ſchien beſonders geeignet für
den neuen Poſten Mit ſeinem Vorgänger Gaffky zählte er zu den
älteſten e Robert Kochs Beide ſind Zöglinge der Kaiſer
Wilhelms Akademie für militäriſches Bildungsweſen geweſen die
damals als Pepinière in der Friedrichſtadt ein etwas bau
fälliges Daſein führte ehe ſie in ihr neues ſchmuckes Heim nach
der Jnvaliden und Scharnhorſtſtraße überſiedelte Loeffler
wurde am 24 Juni 1852 als Sohn eines preußiſchen General
orztes in Frankfurt a O geboren Nach dem üblichen Studien
gang war er einige Jahre als Militärarzt in Hannover und Pots
dam tätig arbeitete dann im Kaiſerlichen Geſundheitsamt haupt
ſächlich unter Robert Koch an deſſen grundlegenden Arbeiten er
vielfach lebhaften Anteil hatte Sehr bald lieferte er ſelbſtändige
Arbeiten von bleibendem Wert Bekannt ſind ſeine zum Teil
grundlegenden Forſchungen auf dem Gebiete der tieriſchen Jn
ektionskrankheiten Er arbeitete zuverläſſige Methoden zur Be
ämpfung der Mäuſeplage und der Maul und Klauenſeuche aus

die beſonders für die Landwirtſchaft außerordentliche Bedeutung
exlangt haben Am jneiſten genannt aber wird er in der wiſſen
Bagen Welt als Entdecker des nach ihm genannten Diphtherie

azillus Seine wiſſenſchaftliche Bedeutung und de Tatkraft
ließen noch manche wertvolle Entdeckung erhoffen Nun iſt er im
beſten Mannesalter einem tückiſchen Leiden erlegen viel zu früh
für ſeine Freunde und Mitarbeiter die mit Recht ſeinen ehrlichen
geraden Charakter ſein freundlichemaßvollesſelhſrioſe ne n s Weſen und ſeine
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Kriegsgetreidegeſellſchaft und
Wehlpreiſe

L C Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrie
ben Die Kriegsgetreidegeſellſchaft hat kürzlich eine Er
mäßigung der e vorgenommen dieſe iſt aber ſo
unbedeutend daß ſie den berechtigten Forderungen der Bäcker
und vor allem der Konſumenten keineswegs entſpricht Die
Kriegsgetreidegeſellſchaft hat denn auch Hoffnung auf eine
weitere Ermäßi ung für Mitte Mai gemacht an welchem
Termin ſie glaubt beſſer überſehen zu können welchen de
finitiven Preis ſie machen kann

Es iſt zuzugeben daß es für die Kriegsgetreidegeſell
ſchaft nicht zu überſehen iſt welche Quantitäten ausländiſchen
Getreides ſie noch von Händlern wird kaufen können wofür
ſie natürlich weſentlich höhere Preiſe als die Jnlands
Höchſtpreiſe wird anlegen müſſen Jmmerhin können dieſe
Bezüge im Verhältnis zu den im Jnland vorhandenen mitSe hlag belegten Vorräten keine weſentliche Rolle ſpielen

rn auch die jetzige Höhe der Mehlpreiſe nicht recht
fertigen

Die Sorge daß ein erheblicher Teil der Getreide und
Mehlvorräte durch das lange Lagern dem Verderben aus
geſetzt ſei verdient wohl ernſt braucht aber nicht tragiſch
genommen zu werden Ernſt inſofern als es die Pflicht der
Kriegsgetreidegeſellſchaft aller ihrer Beamten und Ver
trauensmänner iſt für eine ſachgemäße Einlagerung Pflege
und wo nötig Umlagerung der Getreide und Mehlvorräte
Sorge zu tragen Nun ſind die kommenden Monate mit
dem Eintritt wärmerer Witterung kritiſch Getreide das
nicht völlig trocken geerntet worden iſt pflegt dann erneut
zu ſchwitzen warm zu werden unter Umſtänden zu keimen
Durch geeignetes Lüften ſei es in den Lüftungsanlagen
der modernen Getreideſpeicher ſei es durch Umſtechen mit
der Hand das bei gefährdetem Getreide in geeigneten
Zwiſchenräumen zu widerholen iſt läßt ſich dieſen Gefahren
wirkſam entgegenarbeiten

Getreide wird häufig von ſog Krebſen befallen doch
iſt der Verluſt den dieſe verurſachen meiſt minimal Als
weit ſchlimmer erweiſt ſich der Mäuſefraß doch kann man
ſich in der Regel gegen ihn wirkſam ſchützen Natürlich
bedarf es dabei größter Aufmerkſamkeit

Mehl das in Säcken gelagert iſt hat im Sommer die
Neigung kloßig zu werden und damit an Backfähigkeit und
ſonſtiger Verwertbarkeit einzubüßen beſonders beſteht dieſe
Neigung bei aus etwas feuchtem Getreide gemahlenem Mehl
Dieſe Art Mehl gewinnt dann auch bisweilen einen etwas
bitteren Geſchmack Das macht indeſſen das Mehl keines
wegs unverwendbar Das iſt ſelbſt dann nicht der Fall
wenn ſich Maden daran zeigen die meiſt an der Oberfläche
der Säcke haften dort abgekehrt und verbrannt werden
können Natürlich wird man ſolches Mehl ſobald als mög
lich dem Verbrauch zuführen

Jm großen und ganzen iſt unſere letzte Ernte weit beſ
ſer und trockener eingebracht worden als die des Vorjahres
trotzdem waren die aus der Lagerung der vorjährigen Ernte
erwachſenen Schäden und es ſind daraus gemahlene Mehle
bis tief in dieſen Winter hinein aufgeſpeichert worden
recht gering geweſen Auch das ſehr ſpäte Eintreten war
men Wetters in dieſem Frühjahr erleichtert die ungefährdete
Erhaltung des Kern Getreides und Mehles Die
Kriegsgetreidegeſellſchaft hat alſo keine Urſache mit beſon
deren Lagerverluſten zu rechnen und wäre daher ſehr wohl
in der Lage die immer noch ganz exorbitant hohe Span
nung zwiſchen Mehl und Getreidepreiſen beträchtlich zu ver
ringern Es iſt wirklich nicht nötig damit bis Mitte Mai
zu warten

Die Kriegsgetreidegeſellſchaft darf über eine 5prozentige
Verzinſung hinaus keine Gewinne verteilen Das Reich
dem der Ueberſchuß zufällt darf ihn nur zu beſonderen
Kriegswohlfahrtszwecken verwenden Das beſte iſt aber
d dem Volke in dieſer ſchweren Zeit billigeres Brot
zu liefern

Deutſches Reich

Fortfall der Maifeier
Die ſozialdemokratiſche Partei ſcheint die Konſequenzendes n auch für die herkömmliche Maiſe er

ziehen zu en Wenigſtens ſchreibt die ſozialdemokratiſche
Bremer n ßergeis arg

z em Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Partei
tages in Jena wird von den in Bureaus und Redaktionen
der Partei und der Gewerkſchaft angeſtellten Sozialdemo
kraten erwartet daß ſie ihren Tagesverdienſt am 1 Mai
an den Maifeierfonds abführen Die Abführung des
Tagesverdienſtes ſetzt die Arbeitsruhe am 1 Mai voraus
Wegen des Weltkrieges wird die Maifeier in dieſem Jahre
kaum begangen werden können namentlich wird keine Ar
beitsruhe am 1 Mai eintreten Da weiter die Partei und
Gewerkſchaftsangeſtellten während der Dauer des Krieges
auf weſentliche Teile ihres Gehaltes verzichtet haben haben
die ſozialdemokratiſche Parteileitung und der Gewerk
ſchaftsausſchuß beſchloſſen in dieſem Jahre von den An
geſtellten der Partei und der Gewerkſchaften am 1 Mai den
Ja be het nicht einzufordern desgleichen ſoll in dieſem
Jahre die Bezirksfondsmarke nicht ausgegeben werden

d ſehr vernünftige Verzicht zeigt beſſer als wort
reiche Erklärungen daß es der ſozialdemokratiſchen Partei
a der Wahrung eines richtig verſtandenen Burgfriedens
ernſt iſt

Noch mehr Feldgrau

Es hat ſich herausgeſtellt daß die Beſatzſtreifen der Feld
mütze auf den kurzen Entfernungen auf denen ſich vielfach der
Schützengrabenkampf abſpielt ein günſtiges Ziel für den Feind
bieten Aus dieſem Grunde iſt wie die Köln Volksztg meldet
mit Genehmigung des Kaiſers jetzt angeordnet worden daß zum
Verdecken der Beſatzſtreifen an den Feldmützen der Jnfanterie
Maſchinengewehrabteilungen Pioniere und der Kavallerie aus
genommen Jäger zu Pferde für das Gefecht im Schützengraben
ein graues Band von etwa 3,2 Zentimeter Breite und ver
tellbarer Länge eingeführt wird Der Schlitz im Band dient zum
urchſtecken der Kokarde Ebenſo haben ſich die Trommel

r rreifen und die Dro mmelkeſſel im Felde auffällig bemerk
bar gemacht ſo daß dementſprechend von jetzt ab die Trommel
keſſel mit einem Ueberzug aus Helmüberzugſtoff zu verſehen ſind

Abg Noske über Polen
L C Der Reichstagsabgeordnete Noske der ſeit

längerer Zeit in dem von den Deutſchen und Oeſterreichern
beſetzten Teile Ruſſiſch Polens weilt äußert ſich in einem

Briefe an die Münchener Poſt über die Meinungen die
häb Bewohner Polens von dem Schickſal ihres eigenen Landes

aben
Noske hat die Auffaſſung gewonnen daß die Wünſche

für die Zukunft des Landes bei den verſchiedenen Bevölke
rungsklaſſen weit voneinander abweichen Er habe was
ihm am bemerkenswerteſten erſchienen ſei nicht einen ent
ſchiedenen Befürworter der Forderungen nach der Schaffung
eines ſelbſtändigen Polens gefunden Die Polen die theo
retiſch dafür ſeien glaubten nicht daß ein ſolches Staats
gebilde bei der Rückſtändigkeit des Landes lebensfähig zu
machen ſei Die Jnduſtriellen in Lodz befürchteten von der
Abtrennung Polens von Rußland ſchweren Schaden wegen
der zu erwartenden Verringerung des Abſatzes ihrer Pro
dukte auf dem ruſſiſchen Markt Auch das polniſche Bürger
tum ſcheine die Trennung von Rußland nicht zu wünſchen
weil man ſich der Jlluſion hingebe daß die Polen mit der
Zeit in Rußland die Führung erlangen könnten Jndiffe
rent fand Noske die deutſchen Arbeiter in Lodz und den
induſtriellen Kleinſtädten Bei den Juden gingen die
Wünſche für die Zukunft des Landes weit auseinander Der
größere Teil derfelben wünſche allerdings Erlöſung aus dem
fürchterlichen wirtſchaftlichen Elend aus geiſtiger und poli
tiſcher Knechtung und zwar durch die Angliederung an
Deutſchland wodurch ſie Freizügigkeit Bildungsmöglichkeit

und politiſche Gleichberechti erhoffen Die denkenden
roletarier des Landes wollen um jeden Preis frei vom

re e in a z eöglich ſo würden ſie gegen die Angliederung ihres
Landes an Deutſchland oder Oeſterreich nicht ſträuben
Noske ſchließt Wie das Rätſel der Zukunft Polens beim
Friedensſchluß gelöſt werden wird iſt zurzeit unmöglich
vorauszuſehen

e

Lehke Depeſchen
Keine Friedensvermittelung durch den Papſt

WTB Rom 10 April Der Oſſervatore Romano iſt er
mächtigt die Nachricht des Petit Pariſien als jeder Begründung
entbehrend zu erklären daß die öſterreichiſch ungariſche Diplomatie
in den letzten Tagen verſucht hätte den Papſt für die innere und
äußere Lage Oeſterreich Ungarns zu intereſſieren und um die
guten Dienſte des Heiligen Stuhles zu erſuchen für einen Zeit
punkt in dem die öſterreichiſch ungariſche Regierung es angebracht
finden würde den verbündeten Regierungen Friedensvorſchläge
zu machen

Eine antideutſche Liga in England
WTB London 10 April Vorgeſtern wurde hier eine anti

deutſche Liga gegründet die ſich aus allen Parteien zuſammen
ſetzt und das Ziel verfolgt gegen deutſche Arbeit deut
che Güter und deutſchen Einfluß in Großbritannien

zu arbeiten Die Loſung iſt Das britiſche Reich den Briten

Munitions Transporte für England

W B Rewrork 10 April Die New Vork Tribuna meldet
aus Omaha 10 Eiſenbahnzüge mit Gewehrgeſchoſſen ſind nach
London für die engliſche Armee abgeſandt worden Jeder Zug
beſtand aus 20 Wagen und führte 300 Tonnen Blei

Hochwaſſer im Oberelſaß

W B Berlin 10 April Aus den Vogeſen und dem Schwarz
wald werden Schneeſtürme aus dem Oberelſaß Hochwaſſer ge
meldet Jn dem Hochwaſſergebiet des Sundgaus leiſten die Pio
niere Uebermenſchliches

Geſtohlen

WIB Berlin 10 April Der Gräfin Moroſini iſt aus ind
Palaſt in Venedig ein von Kaiſer Wilhelm geſchenkter Brillant
ſchmuck geſtohlen worden

Die Büxgermeiſterwahl in Chicago
Der Londoner Daily Telegraph meldet aus New York

Der demokratiſche Kandidat für die Bürgermeiſterwürde in
Chicago Robert Sweitzer wurde von dem republikaniſchen
Kandidaten geſchlagen Bei der Bürgermeiſterwahl ſtimmten
zum erſtenmal Frauen mit WIB

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für hin Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeint

Schriftleiter zu richten

48dWer sparen wüt17
trägt die unübertroffene Kaltabwaſchbare LinonDauerwäſche Marke Z

Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

Sehr preiswert
Damen

J 5 5 50Jugendlicke Hüte 10 8 67 5
eder 5 a 275Frauen I 999 W 67M m 75Sleg Damen tet 2271871512 0

aus welssem u blau weissemKin a er G ocken Strokgeflecnt mit Band garn
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6 50 37 5
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Vleiders
Schwerzuweisse Dollsfoffe Plock SFantasiekaros Breite 90II0 cm c 39 4 s 66 P

Blauugrüne Karos i e 39 e
kinfarbigo Kammgarnstoffe 89 2
Band u Linienstreifen e 393
Jacken Kleiderstoffe 30250 200 525Brette II0 130 cm Meter 8 3 e 4
Covert Coots in grosser Auswahl Breite II0 35 490 3 300

Moll Masseliue ſt h ſ 95
Meune Seidenstoffe

Malle an der Saale
Marktplats 2 und 8



IlIE IAnfang 10 Uhr
Leitzter Sonnta Letzte 5 TageDas ne Varieté ProgrammFamilie Joseph Adelmann

in ihrem entzückenden Alt Nürnberg
Musikal Akt

100 Instrumente Ueberall Stadtgespräch
Otto Partſkus der Mann ohne Nerven

Emma und August Clever i her
Lucie Boernardo in ihrer Verwandlungs Szene

O diese DienstbotenAbs Junlor und Paritnerin u
m Ber nhard P 0sen mit neuen Schlagern

Fritzi Renners Damen Quartett
Kriegs Kino Neueste Filmaufnahmenaus Ost und West

Sonntags 4 Uhr Famiſien Vorstellung
30 55 0 80 10 Erwachsene l Kind freiSpieipian so reſchhaltig wie abends

Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Saalsehloss Brauere

Sonntag den 11 April von nachm bis abends 11 Uhr

ZWei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Opernſängers

Herrn Willi Brohfin Feldgrau vom Stadttheater in Würzburg

Lieder zur Laute ernſten und heiterenCharakters
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Montag 12 April abds 8 Uhr ThaliasäleVortrag mit ca 160 Lichtbildern

Unterseeboote
Torpedos

Seeminen
die Hilfsmittel der Blockade

von der kriegstechnischenDr Hor mann Beck Vortragsbühne in Berlin
Das Torpedoboot Nachtüberfall Untertauchen und Auf
tauchen Fahrt unter Wasser Minensucher Angriff einer

Torpedoboots Flottille usw usw
Karten Mk 10 55 05 80 bei Heinrich Hothan I

Saal der Loge zu den fünt 7üürmen Albreohbtstr
Mittwoch den 14 April 1915 abends S Uhr

Einmaligey Kriegslichthbilder Vortrag
für Damen und Herren

Thema
66 die deutscheT Kr U p Waffenschmiede

mit 130 farbigen R n nach Original
Redner Herr Ingenieur Emil Fromholz Dortmund

Eintrittskarten zu 10 55 und 05 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch

Alte Promenade Ia
und von 7 Uhr abends ab an der Abendkasse

Saal zum Sankt Mikolaus
Mittwoch den 14 April abends 9 Uhr

Oeffentlicher Vortragsabend
veranstaltet vom Allgemeinen Deutschen Sprachverein

WVaterländlsehe Gedichte
vorgetragen von Herrn Müller Lützen

m Vortrag des Herrn Prof Dr Tesch aus Köln
über

Krieg und Sieg der Ceutschen Sprache

Alle Freunde der deutschsn Sprache sind eingeladen

u Eintritt frei De
Beſte Kurerfolge bei Ner

Dresden venz Magen Darm
Herz Leber Nieren Blaſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Sewieiſeagunge mit

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
Hellgrau langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Poriland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſad ferner auch zum Ein

und ecken von Dächern
Felnate Mahlung absolute Reinhelt

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bel hohem Sandzusatze

e
Cement

Kalk

Bertreter f Halle u ſtänd Lager

Fernruf 13

Hilfskräfte vermietbar Näheres I Stock links

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe 3 Stock 7

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch ruhige Familie n ſ Oktober ver

d deten KriegEntnahme vor Poſe ver

Roten u Geld
Lotterie

Ziehung beſtimmt am 20 23 April 15
17851 Bar Geld Gewinne von

ddeod M 50000 30000 Mk 20000
0ödöhſ ä0ddhſ tobt ete Heine aſöfn

Orig Loſe nach auswärts auch Gew Liſte lefert prompt

Glücks Kollekte Rich Meye
46Ob Seipzigerſtr 46 a n e

henFEoxrienherge

Gasherde
Combinierte Heerde
Hlemerge zHaushaltungen Stein Rittergüter

Anstalten
Musterlager u Vertretung

Max Herrmann wun üecrert

Gr Ulrichstrasse 57
än

Sonnt en 11 April nachm 4Das Musika
bends 8 Uhr

Zum 2 Mal
In glänzender

mittags 9 Uhr ab

Apollo Theater
Heute abends 8 Uhr zum ersten MalDie moderne va

Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky u Alfr Schönfeld
Musſk von hen ean GUbertden HauptroLeopold Poppo U fiebiger u Stoſt Steffanowitzseh

0 er e in 3 Akten von B Buchbinder

Uhr bel kleinen Preisen
ntöonmädel

Musik v G Jarno
Die moderne e Eva

Besetzung
Kl Rriegspreise Loge 55 I Sperrsitz 30I Parkett 05 II Parkett unnumeriert 85 II

Der Tages vorverkaut ist im Theaterbureau von vor
ununterbrochen geöffnet W

ang 50

Direkt von der Fabrik verkaxe zu

billigſten allePreiſen Straußfedern Längen
Reiher diverſe Sorten

Blumenkränze reizende Muſter
Blumenſträuße in geſchmackvoller
Auswahl Oleariusstr 10 1 T eppeneben der Volksle ſehalle

Die nexſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

ieshaden
9as Heil und Erholungsbad

Heiße Kochſalzquellen 65,7 C Alle Heilverfahren
Thermal und medizin Bäder Jnhalation Emanation

Proſpekte koſtenlos Städt Verkehrsbüro

Hagelversicherung
Zum Abſchluß von

Hagelverſicherungsverträgen zu feſter Prämie
ohne jede Nachſchußverpfichtnug

empfehlen ſich
Berliner Hagel Aſſekuranz Geſellſchaft von 1832 zu Berlin
Kölniſche Hagel Perſicherungs Geſellſchaft zu Köln
Magdeburger Hagel Verſicherungs Geſellſchaft zu Magdeburg
Union Allg Deutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft zu Weimar
Anskünfte erteilen die Generalagentnren der Geſellſchaften

ſowie die allerorts angeſtellten Agenten

Saatkartoſſeln
Ovale frühe Blaue Magnum bonum
Odenwälder blaue Up to dateJuliNieren Jnduſtriefrühs Roſen Böhms ErfolgKaiſerkrone WohardtProf Wohltmann
Bonifatins u verſch andere Sortenfrühe Veſta alles vom Sandboden

offeriert in WaggonLa adungen auch in Zentnern nach auswärts

Maikönigin

h Otto Königstr 71 Telephon 3329Kartoffel und Furagegeſchäft

3 helle Bureau Räume
Magdeburgerſtraße 36
850 Mk Befichtigung 4 Näheres II

Brüdberstr 10 II Jnnenkloſett und reich

und Reilſtraße 89 Baubureau

liches Zubehör 1 Okt
zu vermieten Näheres
daſelbſt IV bei Böhse

Bureauräume im Erdgeſchoß mit
Zentralheizung bisher von Verfſiche
rungsgeſellſchaft benutzt zu vermieten

Vermietungen

1 10 15 zu vermieten

Herrſch Wohn
7 Zim MWädchenz gr Küche BadMagdeburgerſtraße 48 v Zub Nähe Bahn u Poſt II an
fr Platze Mas er r
Näheres irchnerſtraßeKl Berlin 2

Laciken
7 großen anhängenden Räumen

für Großhandlung mit reinlichen Ar
tikeln oder Bureauzwecke vorzüglich
geeignet ſofort oder ſpäter preiswert

Steinweg 16 I
7 heizbare Zimmer Bad Ha elektrLicht reichl Zubehör Balkon nach d
Waiſenhaus zu vermieten

Köngst bl I l
am Eiſenbahn nete

3 1 Oktob zu verm 5 Zim Wohng

m Balkon Bad Jnnenkl Keller Parterre Wohnung
u Bodenkam Räh b Hausmann 6 Zim Jnnenkloſett Keller u Boden

raum l r desReumarktſtraße 34
2 ſchöne Läden mit Stube neu gebaut p 1 April z vm ev m Wohn Breunholz Verkauf

G atz KrukenbNäh Schatz Krukenbergſtr 25 der Arbeitsſtätte des Vereins

Kl Berlin 2

Hochherrſchaftliche Wohnung
im J Stock mit Zentralheizung 11 Zim
mer u reichlich Zubehör zu vermieten

Magdeburgerſtraße 49
rrrrrnnSSWddnd W r h x T

Lafontaineſtraße 35

immer Küche Jnnenkl p 1 Rmtr fein gehachkt 12Gas reichl Zubehör 850 Mk an nur v 6,25u 0/55
mietbar Näheres I Stock links RNurx gutes Kieſernholz

Vnwiderrutlich
Ziehung 20 23 Aprll

Rote a Goelds

Lotterie
17851 Geolägewinne von M

800000
100000
80000

Lose zu M 30 Porto und Listo30 Pf oztra empfienit u versendet

Carl Heintze
Hamburg Alstertor 14

Echt
bayriſche waſſerdichte

Lodeon Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

m

ſchen whn 120 Wark
Bücherſchrank 40 Mark Kredenz
Nußbaum Diplomaten Schreibtiſch
45 Mark Plüſchgarnitur 65 Mark
Steg und Ausziehtiſche 14 Mark
Plüſch und Stoffſofa 20 Wark
Kleiderſchränke Vertiko Tru
meaus Spiegel mit Schränkchen
große Flurſchränke Pianino

verkauft billig

Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Vollſtändige

Einrichtung
für Kolonialwarengeſchäft ſof preis
wert abzugeben Näheres

Kl Berlin 2 I links
i eVon Kindheit bis zum 24 Lebens

r Flechten
an den Beinen Armen und im Ge
ſicht behaftet und durch Gebrauch von
Obermeyer s Medizinal Herba
Seife nunmehr Feheilt beſtätigt W
Doſt in Oberlungwitz Herba Seife

Stadttheater
in Halle

Sonntag den 11 April 1915
Nachmittags 3 Uhr

Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl Garderobegeld

Faust
I Teil

Tragödie in 6 Akten v J W Goethe
Kaſſenöffnung 2 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende nach 6 Uhr

Abends 8 Uhr
204 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Der Postillion
von Lonjumeau

Komiſche Oper in 3 Akten von de
Leuven und Brunswick Muſik von
A Adam Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven WMuſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann
Perſonen des 1 Aktes

Chapelou ein Poſtillion BernhardBötel
WMarquis von Corcy königlicher

Kammerherr Theo RavenBijou ein Schmied Karl Kruthoffer
Wagdalene Wirtin Alice von Boer

Bauern und Bäuerinnen
Ort d Handlung Jm Dorfe Lonjumegan

im Jahre 1756
Perſonen des 2 u 3 Aktes

SaintPhar Chapelow erſter
königl Sänger Bernhard Bötel

Warquis von Corcy Theo Raven
Alcindor Bijou Karl Kruthoffer
Bourdon Ernſt Weißler

Chorführer an der kgl Oper
Frau von Latour Magdalene

Alice von Boer
Roſe ihr Kammermädchen Elſe Seidel

Sänger und Choriſten der Oper
Freunde und der Frau von

atour

Ort der Handlung Landhaus der
Frau von Latour bei Paris

Zeit 1766

Jm 3 Akt Einlage Gute Nacht du
mein herziges Kind geſungen

von Bernhard Bötel
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 12 April 1915

205 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Neuheit Zum 2 Male Neuheit
Der ungetreue Eckehart

Ein Schwank in 3 Akten von
Hans Sturm

Spielleitung Hans WMantinus
Jnſpizient Artur Hiß
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

ThaliauSäle
Sonntag den 11 April abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals

bei volkstümlichen Preiſen
Die Fledermaus

Preiſe derPlätze M 0,55 80 05 55

heaters in den bekannt Zigarrengeſch u
Sonntag abds a d Kaſſe d Thaliatheat

Jos
Sonntag 11 April 1915

nachmittags 3 Uhr

Konzert o o

ausgeführt vom
Görlach Orchester

Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

Aegypten
mit Kair o

Aegypten
mit Kairo

Neu
3 I
16 /4 6 W

Topfreiniger
opfanfasser
Spültücher

Staubtücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Kaffeebeutel

Tellerdeckchen

a Stück 50 Pfg um ca 30 derwirkſamen Stoffe verſtärkt Mk
Zu haben in allen ApothekenSrogtrier Parfümerien

H Schnee Nachf

ßenarienhann gute Schläger
verk Wilhelmſtr Gartenh II

Eintrittskarten an der Kaſſe des Stadt
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